
avr. Ein bekannter Fernseh-
moderator ruft seine zwei Mil-
lionen so genannten Freunde
(Follower) eines sozialen Netz-
werkes dazu auf, mit ihm
„rechte Trolle“* anzuschwärzen.
Sein Motiv: Er will Hass im
Internet bekämpfen. Um welche
„rechten Hetzer“ es geht, darü-
ber gibt eine detaillierte Liste
Aufschluss: Parteigruppen, Or-
ganisationen, Politiker und Pri-
vatpersonen. Ihnen soll ihr
Recht auf freie Meinungsäuße-
rung  abgesprochen werden. Pri-
mär besteht das „Vergehen“ der
Aufgeführten darin, dass diese
politische Inhalte vertreten, die
dem Moderator missfallen. In-
teressanterweise fehlen auf sei-
ner Liste jedoch Profile von Par-
teien, die v.a. im Ruf stehen,

rechtsorientiert zu sein wie z.B.
NPD (Deutschland) und PNOS
(Schweiz). Mit den „rechten
Trollen“* sind also nicht „Die
Rechten“, sondern ganz norma-
le, vermutlich unbescholtene
mutige Menschen gemeint, die
es noch wagen, ihre persönli-
che Meinung im sozialen Netz-
werk kundzutun. Das kann sich
jedoch bald ändern. Bei Face-
book z.B. herrscht bereits Zen-
surwillkür; Meinungsbeiträge
werden massenweise gelöscht.
Es scheint, wir sind längst im
akzeptierten Meinungsdiktat an-
gekommen. Erschreckend ge-
nug! [2]
* Troll (Netzkultur): Person, die im In-
   ternet andere Personen oder Gruppen
   absichtlich provoziert

ug./ef. Am 25. Mai 2018 trat in
Bayern das neue Polizeiaufga-
bengesetz in Kraft, das die CSU
im Alleingang beschlossen hat.
Was unter dem PAG alles zu
verstehen sein soll, scheint un-
absehbar. Jedenfalls ist die Poli-
zei in Bayern dadurch befugt,
zahlreiche neue Maßnahmen
einzusetzen: z.B. Post öffnen,
per Staatstrojaner Nachrichten
mitlesen, Konten sperren, Auf-
enthaltsverbote für Innenstädte
aussprechen und elektronische
Fußfesseln anlegen. Und das al-
lein aufgrund des Verdachts,

dass jemand vorhat, eine Straf-
tat gegen geltendes Recht zu
begehen. Unter dem Vorwand
zunehmend drohender Staats-
gefährdung, die beliebig dehn-
und auslegbar zu sein scheint,
kann also potentiell jeder Bür-
ger zum Staatsgefährder erklärt
werden und von Zwangsmaß-
nahmen betroffen sein. Ein
Staat, der zu solchen Mitteln
greift, muss sich fragen lassen,
ob das neue Gesetz nicht dazu
dient, Systemkritiker nach Be-
lieben ausschalten zu können.
[1]
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INTRO
Wer kennt es nicht, das Mär-
chen vom Wolf und den sieben
Geißlein? Da hat doch der
böse Wolf Kreide gefressen,
um seine Stimme zu verstellen,
sodass sie lieblich klingt wie
die der Geißmutter, damit er
nicht als Wolf erkannt wird.
Der Trick hat funktioniert, die
Geißlein öffnen ihm die Tür
und werden bis auf eins gefres-
sen. Was hat das mit uns zu
tun? Wir sind heute umzingelt
von kreideverstellten Stimmen
und erkennen die Wölfe nicht
mehr. Schauen wir doch mal
näher hin:
Nach dem neuen Polizeiauf-
gabengesetz dürfen unbeque-
me Staatsbürger als „Staats-

gefährder“ unter Verdacht ge-
stellt und mit Zwangsmaß-
nahmen belegt werden. Und
dies unter dem Vorwand zu-
nehmender Staatsgefährdung.
Im anderen Fall wird gefor-
dert, Kindern das „Recht“ auf
Sexualität einzuräumen, wo es
in Wirklichkeit um das Recht
für Pädophile geht, Kinder
missbrauchen zu dürfen. Nicht
zuletzt lohnt auch ein Blick
auf Talkshows, die sich als
Forum für freie Meinungsäu-
ßerung ausgeben, tatsächlich
aber jede freie und vor allem
unbequeme Meinung bekämp-
fen. Und ... und ... und ...
Sehen Sie den Wolf?

Die Redaktion (ef./avr.)

„Nicht nur die deutsche Justiz ist unbestechlich!
Auf der ganzen Welt kann man mit der größten Geldsumme

keinen Richter mehr dazu verführen, Recht zu sprechen.“
Bertolt Brecht

Quellen: [1] https://netzpolitik.org/2018/die-csu-setzt-ihr-neues-polizeigesetz-in-bayern-durch/ | www.berliner-zeitung.de/politik/sicherheit-neues-polizeigesetz-in-bayern-wird-
verabschiedet---das-sind-die-regelungen-30188372-seite2 | https://netzpolitik.org/2016/gesetzentwurf-zur-geheimdienst-kontrolle-grosse-koalition-will-massenueberwachung-

legalisieren-und-legitimieren/ [2] https://de.wikipedia.org/wiki/Troll_(Netzkultur) | www.schweizerzeit.ch/cms/index.php?page=/news/spielwiese_fuer_denunzianten-3359
 [3] www.bundesgesundheitsministerium.de/ministerium/meldungen/2016/liebesleben-bzga.html | https://demofueralle.blog/wp-content/uploads/2018/06/Antwort-des-

BMG_BZgA-Kampagne.pdf  |  https://demofueralle.blog/2018/06/14/spahns-ministerium-versucht-sex-plakate-der-bzga-zu-verteidigen-eine-analyse/
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Wem dient das
neue bayerische Polizeiaufgabengesetz (PAG)?

Angebliche „Hassbekämpfung“
führt zur Zensurwillkür im Internet

BZgA*-Kampagne:
Liebesleben oder sexuelle Ausschweifung?
mse. Im Frühjahr 2018 startete
die BZgA bereits zum zweiten
Mal die Aufklärungs-Kampa-
gne „Liebesleben“, die den zu-
nehmenden Geschlechtskrank-
heiten in Deutschland entgegen-
wirken soll. Seitdem überziehen
auf 65.000 Plakaten scham-
verletzende Bilder und Sprüche
das Land. Diese vermitteln im
Comic-Stil in erster Linie sexu-
elle Freizügigkeit. Sex, wo, wie
und mit wem man will. Einzig
wichtig sei die Kondomnutzung,
als Schutz vor Ansteckung, und
der Arztbesuch im Krankheits-
fall.
Der bewährte Schutz durch
Treue und voreheliche Absti-
nenz wird in einer Stellung-
nahme der Verantwortlichen
des Amtes bewusst abgelehnt

mit der Begründung, dies sei
eine ungeeignete und lebens-
ferne Strategie. Zahlreiche Bür-
gerbeschwerden erreichten be-
reits das Gesundheitsministe-
rium mit der Aufforderung, die-
se kinder- und jugendgefähr-
dende Sex-Werbung zu stoppen.
Ungeachtet dessen zieht die
BZgA die Kampagne durch.
Geht es den Betreibern tatsäch-
lich um Gesundheitsvorsorge,
wenn sie jüngsten Menschen
schamlos sexuelle Zügellosig-
keit präsentieren? Oder soll so
etwa eine neue Generation be-
reit gemacht werden, sexuellen
Perversionen pädophiler Er-
wachsener gefügig zu sein? [3]
*Bundeszentrale für gesundheitliche
Aufklärung in Deutschland



„Humanität besteht darin,  dass nie ein Mensch einem Zweck
geopfert wird.“ Albert Schweitzer

„Immunokastration“*:
Wie aus Parmaschinken ‒ Pharmaschinken wird!
abu. Ab Januar 2019 wird auch
in Deutschland die chirurgische
Ferkelkastration ohne Betäubung
verboten. Bisher wurden Ferkel
kastriert, um dem unangeneh-
men Geruch des Fleisches, der
bei geschlechtsreifen Ebern auf-
tritt, entgegenzuwirken. Das Im-
munokastrationsmittel Improvac
des US-Pharmaherstellers Pfizer
(Zoetis) soll diese schmerzhafte
Kastration nun ablösen. Das
impfstoffartige Mittel greift in
den Hormonhaushalt des Ebers
ein und unterbindet so die Ge-
schlechtsreife des Tieres. Der
letzte Impfgang eines Ebers
muss 4-6 Wochen vor Schlach-
tung erfolgen, wobei der Wirk-
stoff jedoch bis zu zehn Wochen
im Körper des Tieres verbleibt.
Das bedeutet, dass mit Rückstän-
den im Fleisch gerechnet werden

muss. Die in der Gebrauchs-
anweisung enthaltenen Informa-
tionen für Mitarbeiter weisen
nämlich darauf hin, dass das
Präparat nicht ganz ungefährlich
ist: „Eine versehentliche Selbst-
injektion kann bei Männern
und Frauen Unfruchtbarkeit er-
zeugen, die Schwangerschaft be-
einflussen und eine Atrophie**
der Sexualorgane bewirken …“
Trotz allem stufen die Pharma-
Lobby und die Fleischindustrie
den Fleischverzehr als völlig un-
bedenklich ein: Eine regelrechte
„Schweinerei“, dem Verbrau-
cher völlige Sicherheit vorzugau-
keln. [6]
*Die Immunokastration ist ein
  Verfahren, das die Bildung von
  Geschlechtshormonen verhindert.
**Gewebeschwund (von Organen,

Zellen)

Schlusspunkt ●
Wer den Wolf zunehmend überall entlarvt,

wird ihm die Tür nicht mehr gutgläubig öffnen.
Die Redaktion (ef./avr.)

mse./af.  In Frankreich hat ein
Staatsanwalt den Vergewalti-
gungsvorwurf gegen einen 28-
jährigen Mann fallen gelassen,
weil das betroffene 11-jährige
Mädchen angeblich mit dem Ge-
schlechtsakt einverstanden ge-
wesen sei. Mit dieser Entschei-
dung entspricht er den Forderun-
gen von Pädophilen-Organisati-
onen, die gewaltfreie Pädophilie
als ein „Recht“ von Kindern auf
Sexualität legalisieren wollen.
Bereits 1988 forderte die Arbeits-

gemeinschaft Humane Sexuali-
tät (AHS) in ihrem Positionspa-
pier, dass einvernehmliche sexu-
elle Handlungen zwischen Er-
wachsenen und Kindern nicht
mehr strafbar sein dürften. Laut
AHS würden solche Handlungen
nicht schädigen, was aber nam-
hafte Studien klar und deutlich
widerlegen. Ist der neueste Fall
in Frankreich nicht ein weiteres
Beispiel dafür, dass mit allen Mit-
teln versucht wird, Pädophilie zu
legalisieren? [5]
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Quellen: [4] www.kla.tv/12533 | www.focus.de/regional/fulda/richtig-wichtig-lebenswichtig-heute-ist-bundesweiter-tag-der-organspende_id_9028906.html | www.aerzteblatt.de/
nachrichten/92209/Montgomery-fuer-Widerspruchsloesung-in-der-Organspende | https://saez.ch/article/doi/saez.2018.06477/ | https://saez.ch/de/article/doi/saez.2018.06476/

 [5] https://deutsch.rt.com/europa/58142-frankreich-28-jahriger-hat-sex-mit-11-jahrigem-schulkind/ | http://ahsga.ch/wp-content/uploads/2012/10/Grundlagenpapier-Sexualp%
C3%A4dagogik-Hoschule-Luzern.pdf | https://web.archive.org/web/20140410162832/http:/www.ahs-online.de/wb/pages/veroeffentlichungen/sexualitaet-zwischen-kind-und-

erwachsenen.php | www.kla.tv/12148 [6] www.oekolandbau.de/erzeuger/tierhaltung/spezielle-tierhaltung/schweine/sauenhaltung/haltung/ausstieg-aus-der-betaeubungslosen-
ferkelkastration/ | www.vetpharm.uzh.ch/reloader.htm?tak/00000000/00001662.VAK?inhalt_c.htm [7] https://de.wikipedia.org/wiki/Eva_Herman |

https://wize.life/themen/kategorie/kultur/artikel/61983/eva-herman-will-zehn-jahre-nach-kerner-rauswurf-das-mediensystem-entlarven  | www.kla.tv/12221

„Organspender versterben
unwiderruflich an der Organentnahme!“ *
kee./ch. Das Motto des dies-
jährigen internationalen Organ-
spendetages lautet: RICHTIG.
WICHTIG.LEBENSWICHTIG.
In Deutschland und der Schweiz
fordern verschiedene Ärzte und
Politiker, dass die geltende Zu-
stimmungslösung durch die Wi-
derspruchslösung ersetzt werden
soll. Das bedeutet: Jeder hirn-
tote Mensch ist automatisch ein
Organspender, wenn er vorher
nicht selbst ausdrücklich wider-
sprochen hat. Einige kritische
Ärzte weisen aber darauf hin,
dass Hirntote nicht tote, sondern
sterbende Menschen sind. So
schrieb der Schweizer Arzt Dr.
med. Urs Aemissegger: „Die Or-
ganspender versterben letztlich ‒
und dies im wahrsten Sinne des

Wortes  unwiderruflich  ‒  an  der
Organentnahme.“ Ob Sterbenden
Organe am lebendigen Leib ent-
nommen werden, sie also vor-
zeitig getötet werden dürfen,
müsste dringend neu ‒  fachlich
qualifiziert  ‒  beurteilt  werden.
Dazu Dr. med. Alexander Erlach,
Schweiz: „Eine Aufweichung der
momentan gesetzlich geltenden
Regelung der ‚expliziten Zu-
stimmungʻ gilt es meiner Mei-
nung nach mit allen Mitteln zu
verhindern. Und dies, solange
wichtige Fragen rund um den
Zeitpunkt des Todeseintritts ei-
nerseits und die Folgen einer
Transplantation andererseits
nicht restlos geklärt sind.“ [4]
*Laut Dr. med. Urs Aemissegger,

(Schweiz)

Pädophilie:
Minderjährige bald nicht mehr geschützt?

Eva Herman über Manipulation in Talkshows
knb./dd. Am 9.10.2007 wurde
die damalige Tagesschauspreche-
rin Eva Herman aufgrund einer
politisch nicht korrekten Mei-
nungsäußerung aus einer lau-
fenden ZDF-Talkshow rausge-
worfen. Zuvor hatte sie selbst 10
Jahre eine Talksendung mode-
riert und war auch in der Redak-
tion tätig. Am 19.9.2017 berich-
tete sie in ihrer eigenen Sendung
„Der andere Blick“ über das Aus-
maß an Manipulation in solchen
Talkshows: In Zeiten von Fake
News, wo höchste Regierungs-
stellen ein Netzwerkdurchset-
zungsgesetz beschließen, würde

auch in den wichtigsten System-
medien nichts dem Zufall über-
lassen. So erhielten z.B. Modera-
toren für die komplette Dauer
einer Sendung direkte Anwei-
sungen der Redaktion und ein
oftmals bezahltes Publikum fol-
ge beim Applaudieren einem
„Vorklatscher“. Querdenker wür-
den nur eingeladen, wenn von
vornherein klar sei, dass sie ge-
gen eine Überzahl politisch kor-
rekter Talkgäste keine Chance
haben, so Eva Herman. Freie de-
mokratische Meinungsbildung
sieht sicher anders aus. [7]


